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Die Eröffnung des Reichstages
Die erste Session der neuen Legislaturperiode des

Reichstages ist heute 20 November Mittags 1 Uhr im
Weißen Saale des königlichen Schlosses durch Se Majestät
den Kaiser in Person eröffnet worden

Schon lange vor der festgesetzten Zeit waren die Zu
hörerräume dicht gefüllt Auch die Straßen in der un
mittelbaren Nähe des Schlosses waren von Mensckengrup
pen dicht besetzt und mit lebhaften Zurufen wurde der
Kaiser der Kronprinz Prinz Wilhelm begrüßt Die für
die Eröffnungsfeier festgesetzte Zeit wurde entgegen der alt
preußischen Pünktlichkeit diesmal nicht innegehalten erst
15 Almuten später egen 2 Uhr rollte die kaiserliche
Equipage in den Schloßhof und unmittelbar darauf trat
der Kaiser gefolgt von den königlichen Prinzen in den
Saal empfangen von einem dreifachen Hoch das brausend
den Saal durchhallt langsamen Schrittes schreitet der
Kaiser die Stufen des Thrones heran während der Kron
prinz auf den untersten Stufen desselben sich aufstellt und
links und rechts vom Throne die königlichen Prinzen sowie
die Mitglieder des Bundesrathes mit dem Reichskanzler
an der Spitze Platz nahmen Die Mitglieder des Reichs
tages hatten sich inzwischen in einem Halbkreise dem Throne
genähert der Kaiser hat aus den Händen des Reichskanz
lers die Thronrede entgegengenommen und stehend bedeck
ten Hauptes beginnt der greise Monarch mit weithin ver
nehmbarer Stimme die Verlesung der Thronrede

Wir lassen hier deren Wortlaut folgen
Geehrte Herren

Ich freue Mich daß es Mir vergönnt ist Sie selbst
zu begrüßen und heiße Sie im Namen der verbündeten
Regierungen willkommen

Es gereicht Mir zu besonderer Genugthuung daß die
Wünsche welche Ich in Meiner Botschaft vom 17 No
vember 1881 an dieser Stelle kundgegeben seitdem auf
dem Wege zu ihrer Erfüllung wesentlich Fortschritte gemacht
haben Ich entnehme daraus am Abend meines Lebens die
Zuversicht daß der stufenweise Ausbau der begonnenen
Reform schließlich gelingen und für den innern Frieden im
Reiche die Bürgschaften herstellen werde welche nach mensch
licher UnVollkommenheit erreichbar sind

Unsere nächsten Schritte in dieser Richtung werden in
der Ausdehnung der Unfallversicherung auf die Arbeiter der
Landwirchfchaft und des Transportwesens und in der Er
weiterung der Sparkasseneinrichtungen bestehen wofür die
Vorlagen Ihnen zugehen werden

Der Entwurf des Reichshaushaltsetats für das nächste
Rechnungsjahr wird Ihnen unverweilt vorgelegt werden
Die Fortentwickelung der Einrichtungen des Reichs bedingt
naturgemäß ein Anwachsen seiner Ausgaben Sie werden

hierin mit Mir eine Mahnung erkennen neue Einnahme
quellen für das Reich zu erschließen Der Versuch der
Rübenzuckersteuer im Wege der Reform höhere Reinerträge
abzugewinnen wird für jetzt durch die Nothlage der bethei
ligten Industrie und der in Mitleidenschaft stehenden Land
wirthschaft erschwert

Die Herstellung des einheitlichen Zoll und Handels
gebietes im Reich ist durch Verständigung mit der freien
Hansestadt Bremen vorbereitet und wird die Bewilligung
eines Beitrages hierzu Ihnen zur Beschlußnahme vorgelegt
werden

Im Anschluß an den revidirten Gesetzentwurf wegen
Subventionirung unserer Dampfschiffahrt werden Ihnen
Mittheilungen über die unter den Schutz des Reichs ge
stellten überseeischen Ansiedelungen und die darüber gepflo
genen auswärtigen Verhandlungen zugehen Wenn diese
Anfänge kolonialer Bestrebungen nicht alle Erwartungen
die sich daran knüpfen erfüllen können so werden sie doch
dazu beitragen durch Entwickelung der Handelsverbindungen
unv durch Belebung des Unternehmungsgeistes die Ausfuhr
unserer Erzeugnisse dergestalt zu fördern daß unsere In
dustrie zu lohnender Beschäftigung ihrer Arbeiter befähigt
bleibt

Im Einverständniß mit der französischen Regierung
habe Ich Vertreter der meisten seefahrenden Nationen hier
her eingeladen um über die Mittel zn berathen durch
welche der Hantel mit Afrika gefördert und vor Störungen
durch internationale Reibungen gesichert werden kann Die
Bereitwilligkeit der betheiligten Regierungen Meiner Ein
ladung zu entsprechen ist ein Beweis der freundschaftlichen
Gesinnung und des Vertrauens von welchem alle Staaten
des Auslandes dem Deutschen Reiche gegenüber erfüllt sind
Diesem Wohlwollen liegt die Anerkennung der Thatsache zu
Grunde daß die kriegerischen Erfolge die Gott uns ver
liehen hat uns nicht verleiten das Glück der Völker auf
anderem Wege als durch Pflege des Friedens und seiner
Wohlthaten zu suchen Ich freue Mich dieser Anerkennung
und insbesondere darüber daß die Freundschaft mit den
durch die Tradition der Väter durch die Verwandtschaft
der regierenden Häuser und durch die Nachbarschaft der
Länder Mir besonders nahestehenden Monarchen von Oester
reich und Rußland durch Unsere Begegnung in Skierniewice
der Art besiegelt werden können daß Ich ihre ungestörte
Dauer für lange Zeit gesichert halten darf Ich danke dem
Allmächtigen Gott für diese Gewißheit und sür die darin
beruhende starke Bürgschaft des Friedens

Nur wenige Minuten nimmt der feierliche Akt in
Anspruch dann verkündet der Reichskanzler im Namen Sr
Majestät des Kaisers und der verbündeten Regierungen
den Reichstag für eröffnet Unmittelbar darauf verläßt

der Kaiser mit den Prinzen den Saal nachdem der Bun
desbevollmächtigte für Bayern Graf Lerchenfeld ein drei
faches Hoch auf den Schirmherrn von Deutschland aus
gebracht hatte in welches die Versammlung begeistert ein
stimmt

Um 3 Uhr trat der Reichstag unter dem Vorsitze
seines Alterspräsidenten Grafen v Moltke geboren den
26 Oktober 1800 zu seiner ersten Plenarsitzung zusam
men Das Haus war in allen seinen Theilen gut besetzt
doch machte sich in der Physiognomie desselben eine Aende
rung kaum bemerkbar Die älteren Mitglieder waren auch
heute am ehesten zur Stelle und fast als erster trat der
Abg Dr Windthorst in den Saal der sehr bald von einer
Gruppe von Parteifreunden umringt wurde die ihn herz
lich begrüßten Bei dem vom Präsidenten behufs Fest
stellung der Beschlußfähigkeit des Hauses angeordneten
Namensaufruf erregte insbesondere der Aufruf des Namens
des Grafen Herbert v Bismarck Schönhaufen einige Auf
merksamkeit der wie überhaupt die meisten seiner konser
vativen Kollegen zur Stelle war Der Namensaufruf
ergab die Anwesenheit von 269 Mitgliedern das Haus ist
somit beschlußfähig

An Vorlagen sind eingegangen i ein Nachtragsetat
pro 1884/85 2 der Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Kontrole des ReichshaushaltsetatS 3 ein Anleihe
gesetz behufs Beschaffung der Mittel für die Post Tele
graphen und Marineverwaltung 4 der Etat pro 1885/86
und mehrere Rechnungssachen

Die nächste Sitzung findet Sonnabend Nachmittags
2 Uhr statt Präsidenten und Schriftführerwahl

Schluß gegen 4 Uhr

Ueber die Präsidentenwahl verlautet neuerdings daß
auch der Abg v Wedell Piesdorf die Wahl zum ersten
Präsidenten abgelehnt und daß an dessen Stelle der Abg
Frhr v Maltzahn Gültz konservativerseits in Vorschlag
gebracht werden solle Als erster Vicepräsident ist wiederum
Frhr zu Franckenstein und als zweiter der Abg Hoffmann
in Aussicht genommen

Politische Tagesüverficht
Halle 21 November

Dem Reichstag ist bereits heute eine mit angeblich
30000 Unterschriften versehene Petition eingereicht worden
welche die Erhöhung der Kornzölle in folgender Weise
beantragt

Durchdrungen von der festen Ueberzeugung daß so
niedrige Getreidepreise wie sie seit Monaten herrschen ein
nationales Unglück für Deutschland sind indem nicht nur die
Landwirthe in ihrer Mehrzahl bei längerer Fortdauer so

m Ein kleines Bild
Novelle von S v d Horst

Der Nachtwind flüsterte in den Baumzweigen und
bog ihre grünen Blättermassen bald nach einer bald nach
der anderen Seite gleichsam als wolle er Versteck spielen
mit den silbernen Mondstrahlen die immer da hindurch
schlüpftei wo er ihnen für kurze Augenblicke den Weg
bahnte Dichtes Gebüsch umsäumte die kleine Lichtung des
kalifornischen Urwaldes auf der sich soeben eine traurige
Scene vollzog

Am Boden lag ein Mann von etwa fünfundvierzig
bis fünfzig Lebensjahren er trug die grobe Kleidung des
Goldwäschers seine braunen Hände zeigten die Spuren
harter Arbeit aber in dem ernsten ja kummervollen Ge
sicht lag trotzdem ein Etwas das aus eine vornehme Her
kunft auf eine Bildung über die gegenwärtigen Verhältnisse
hinaus schließen ließ die hohe schlanke Gestalt war edel
geformt und um den Mund spielte ein trübes Lächeln
Die Stirn dieses Mannes umgab eine breite Binde aus
der einzelne Blutstropfen hervordrangen

Neben dem Verwundeten saß ein anderer gut aus
sehender Mann von ziemlich gleichem Alter auf einem um
gestürzten Baumstamm er beobachtete unausgesetzt das
blasse Gesicht des Leidenden oder befeuchtete die Binde mit
etwas frischem Wasser

Wie geht es dir jetzt Daniel fragte er halblaut
Der Verwundete hob mühsam die schweren Lider

Schlecht mein treuer Büsching, antwortete er oder
nein doch nein es geht mir gut Vor Tagesanbruch wird
alles zu Ende sein ich fühle eS Der stürzende Felsblock
hat mir den Schädel halb zerschmettert I

Und tief athmend fuhr er fort Büsching ich möchte
dich um etwas bitien dir ein Geheimniß anvertrauen
willst du dem Genossen so vieler mühevoller Jahre einen
sehr großen den letzten irdischen Dienst leisten

Der Andere nickte Denk nicht daran Daniel
stammelte er du kannst genesen hast vielleicht noch viele
schöne Jahre vor dir

Die Hand des Verwundeten bewegte sich fast heftig
Ich bin es zufrieden endlich mit dem Leben abzuschließen

Büfching Es ist nichts als eine fortlaufende Kette von
Täuschungen es zählt immer von einer Leidensstunde zur
andern das weißt du Ich sterbe gern aber vorher muß
ich einem erprobten Freunde mein Vermächtniß in die
Hände legen dir Büsching

Well, sagte einfach der Goldgräber Wenn es
dein Herz erleichtert Daniel so sprich erzähle mir alles

Und du willst es treu bewahren willst thun um
was ich dich bitte

Der Goldgräber hob die rechte Hand zum Himmel
Bei Gott der uns sieht und hört ich werde dein Geheim

niß hüten Daniel Du legst es in die Seele eines Man
nes der noch nie wissentlich log oder verrieth

Der Sterbende lächelte zufrieden Ich danke dir
Büfching und nun höre mich die Zeit drängt Sieh
du hast oft gedacht hast gewußt daß ich zu der Stellung
eines hart arbeitenden Menschen im Grunde nicht erzogen
bin daß ich von besserer Herkunft sein müsse Was man
so besser nennt der Sohn einer vornehmen begüterten
Familie Es ist so ich hätte heute ein deutscher Mini
ster oder Gott weiß welcher Gesandter sein können wenn
nicht zwei Mädchenaugen meiner ganzen Laufbahn zum Ver
derben geworden wären ja ja zwei Mädchenaugen
Adams altgewohntes Schicksal

Die Blutstropfen unter der Binde drangen stärker
hervor der Athem ging pfeifend Ich kann dir meine
Geschichte nicht mehr ganz erzählen Büfching, flüsterte
der Sterbende aber es ist auch nicht erforderlich denn
du findest bei meinen sämmtlichen Papieren ein Tagebuch
das zu lesen ich dich bitte Büsching ich selbst wäre nach
Deutschland nie zurückgekehrt nie aber mein Sohn soll
es er muß in diejenigen Rechte welche ich verscherzte wie
der eintreten deshalb habe ich die alten Dokumente so
sorgfältig aufgehoben Willst du ihm dem jungen uner
fahrenen Manne dazu verhelfen willst du was ich hinter
lasse zu Geld machen und ihn nach Europa hinüber
schicken Büsching

Ja Daniel Sage mir nur wo die Dokumente
liegen

In diesem Augenblick fuhr der Wind stärker durch

die Zweige sie rauschten schauernd aus der Sterbende
wandte den Kopf

War Jemand hier Büsching
Nein Daniel wir sind allein
Gut gut hörst du die Sachen liegen unter dem

mittleren der drei zusammengewachsenen Bäume es ist
alles bei einander eine Brieftasche das Buch und ein
Beutel voll Goldkörner Mein Sohn kann dafür reisen
kann sich den Seinigen in Europa vorstellen er soll von
den früheren Angelegenheiten nichts wissen hörst du
weshalb seine Jugend vergiften Das Tagebuch liest
du und verbrennst es Büfching

Ja Daniel
Das ist gut Ach das ist gut gieb mir die

Hand Büsching
Der Athem des Sterbenden wurde schwerer und

schwerer es schien als habe der Tod nur gewartet bis
sein Opfer alle Angelegenheiten dieser Erde nochmals mit
letztem cheideblick umfaßt und geordnet dann nahm er
die weißen Flügel auf und löste mit leiser Hand die Fä
den welche Leib und Seele zum Ganzen vereinen

Grüße meinen Sohn Büsching es blieb keine
Zeit ihn hierher zu holen ich danke dir du treuer
Freund

Ein Mondstrahl fiel auf das blasse Gesicht und auf
die knieende Gestalt des Goldgräbers Er hatte in unbe
wußter Ehrfurcht den Hut vom Kopfe genommen er faltete
jetzt die Hände des Sterbenden

Gott sei mir armen Sünder gnädig
Noch ein Zucken ein letzter Kramps dann war alles

vorüber
Der Goldgräber bedeckte das Gesicht des Todten

dann pfiff er auf zwei Fingern und als aus einer ziemlich
entfernt stehenden Hütte ein Mann schnellen Schrittes her
beikam bat er ihn bei der Leiche zu bleiben bis er selbst
zurückkehren würde

Tann wandte er sich gegen den dichtesten Theil des
Waldes

Mehrere hundert Schritte von dem Barackendorfe der
Goldsucher stand eine Korkeiche mit dreifach aus eine



schlechter Konjunktur ihrem sicheren Untergang entgegen gehen
sondern auch eine Menge anderer Produktiv Gewerbe die im
Wesentlichen auf den Konsum der Landwirthe angewiesen sind
in deren finanziellen Ruin mit hineingezogen werden müssen
erlauben sich die Unterzeichneten bei einem hohen Reichstag
dahin zu petitioniren Derselbe wolle bei der deutschen Reichs
regierung vorstellig werden die Zölle auf Getreide gegen
über dem russischen und transatlantischen Import von Eine
Mark per Doppelcentner auf Drei Mark zu erhöhen und
ferner Oelfrüchte insbesondere Raps demselben Zollsatz
zu unterwerfen

Die Begründung bewegt sich in dem schon oft wider
legten agrarischen Gedankengang

Die deutsch freisinnige Partei des Reichstags hat
beschlossen einen Antrag auf Gewährung von Diäten ein
zubringen und nachstehendes Gesuch an den Vorstand des
Reichstages zu richten

An den Vorstand des Reichstages Durch den Herrn
Reichskanzler ist inmitten des Etatsjahres ohne Mitwirkung
des Reichstages und im Widerspruch mit den Festsetzungen
des Etats des Reichstages Cap 2 Tit a 11 eine Ein
schränkung der im Jahre 1874 eingeführten freien Eisen
bahnsahrt der Abgeordneten verfügt worden Im Austrage
der deutschsreisinnigen Partei ersuchen wir den Vorstand ganz
ergebenst geneigtest sofort über die zur Wahrung des Rechts
und der Stellung des Reichstages erforderlichen Schritte in
Berathung zu treten

Wie der Magd Ztg aus Berlin 20 November ge
meldet wird stellten sozialdemokratische Abgeordnete
im Privatgespräche in Abrede daß ihre Fraction beabsichtige
dem Reichstag sofort einen Antrag auf Beseitigung des
Sozialistengesetzes zu unterbreiten Dagegen verlautet daß
die Sozialdemokraten schon demnächst im Reichstage den An
trag einbringen werden daß das Inkrafttreten des Kranken
kassengesetzes noch um sechs Monate etwa bis zum
1 Juli 1885 hinausgeschoben werde

Der Bundesrath genehmigte in der gestern unter
dem Vorsitz des Wirklichen Geheimen Raths Staatssekretärs
Dr v Schelling stattgehabten Plenarsitzung den Entwurf
zum Etat der Reichsschuld für 1885/86 den Entwurf eines
Gesetzes wegen Feststellung des Reichshaushalts Etats für
1885 86 und den Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des
Reichsheeres der Marine und der Reichseifenbahnen Zum
Schluß wurde über die geschäftliche Behandlung von Ein
gaben Beschluß gefaßt

Dem mecklenburgischen Landtage sind am 17 d
die Schriftstücke vorgelegt worden welche sich auf den Ver
zicht des Herzogs Paul Friedrich zu Mecklenburg beziehen
für sich oder seine Nachkommenschaft Ansprüche auf die Erb
folgerechte in Mecklenburg zu erheben Das entscheidende
Dokument hat folgenden Wortlaut

Ich Paul Friedrich Herzog von Mecklenburg ver
zichte hierdurch freiwillig für Mich und Meine Descendenz
auf alle Mir zustehenden Rechte jeder Art an der Erbfolge
im Großherzogthum Mecklenburg und damit selbstverständ
lich aus alle Ansprüche auf eine eventuelle agnatische Re
gentschaft in der Weise daß Nieine nachgeborenen Brüder
und deren Descendenz in ihren gesetzlichen Rechten bezüg
lich der Erbfolge und dieses auch für den im Hamburger
Vergleich vom 8 März 1701 vorgesehenen Fall daß das
Großherzoglich Mecklenburg Strelitzer Regierhaus vor dem
Schweriner aussterben sollte Mir und Meiner Descendenz
vorgehen sollen daß aber nach Aussterben aller Meiner
Brüder und deren Descendenz Meine und Meiner Descen
denz Rechte unter folgender Bedingung wieder in Kraft
treten In letzterem Fall soll nämlich der zur Erbfolge
Berechtigte verpflichtet sein zur protestantischen Kirche

Wurzel aufgeschlossenem Stamme Die Zweige hatten
vielleicht den nachbarlichen Bäumen Luft und Licht ent
zogen genug der Platz um die Eiche war ziemlich leer
so daß auf dem dichten Moosteppich die Strahlen des
Mondes wie ein weißes schillerndes Tuch gebreitet lagen
kein Laut durchdrang die Nacht kein lebendes Wesen be
gegnete dem Goldgräber als er die bezeichnete Stelle
aufsuchte

Was war das
Erde und Moos lagen aufgewühlt umher ein eiserner

Kasten leer daneben Irgend eine unberufene Hand mußte
den Schatz des Todten entdeckt und gehoven haben auch
der Beutel mit Goldkörnern fehlie

Büsching stand wie vom Blitz getroffen Der Ver
storbene war dahingegangen ohne einen Namen ja selbst
ohne das Land seiner Geburt zu nennen alle Doku
mente befanden sich jetzt in den Händen eines Betrügers
gegen den sich nicht kämpfen ließ weil er eben ein Ge
heimniß gestohlen hatle etwas dessen Kenntniß dem ehr
lichen Manne vollkommen fehlte Er war von tiefer bit
terer Trauer erfüllt

Nochmals durchsuchte er die ganze Umgebung Sollte
wirklich alles alles verloren gegangen sein

Da bemerkten die spähenden Blicke ein Weißes Blatt
das an einem dornigen Zweige hängen geblieben war
Schnell wie der Gedanke hatte Büsching zugegriffen aber
ebenso schnell ließ er auch die Arme sinken ein Bild
eine Kreidezeichnung weiter war eS nichts

Ernst und stattlich lag auf einem Hügel ein alteS
Schloß mit Thürmen und Vorsprüngen mit tiefen Nischen
und Bogenfenstern der Sitz eines Adelsgeschlechtes das
unter den ersten Kreuzfahrern seine Ahnherren verzeichnete
ein stolzes obwohl einsames und keineswegs modernes
Schloß über dessen Portal das Wappenschild einen Blitz
in dunkler Wolke dem Beschauer zeigte Kein Menschen
bild kein Thier verlieh der Zeichnung Leben es war alles
still und öde

Darunter standen zwei Zeilen ein Citat aus dem
wehmüthig süßen deutschen Volksliede

DaS ist im Heimathlande
Mein theures Vaterhaus

überzutreten um sein Erbrecht ausüben zu können
widrigenfalls er seines Erbrechtes verlustig bleibt

Cannes 24 Februar 1884
gez Paul Friedrich

Herzog zu Mecklenburg
Der Großherzog hat diesen Verzicht genehmigt ihn in

das Hausgesetz aufnehmen lassen den majorennen Mitgliedern
des großherzoglichen Hauses und dem Großherzog von Meck
lenburg Strelitz davon Kenntniß gegeben und an den Herzog
Paul Friedrich ein zustimmendes Schreiben gerichtet aus dem
noch folgende Stelle hervorgehoben werden mag

Dagegen gestatte Ich Eurer Hoheit auf Ihre Bitte
daß Sie Ihre Kinder in der katholischen Religion taufen
und erziehen lassen jedoch mit der von Eurer Hoheit Na
mens Ihrer Descendenz versprochenen Bedingung daß der
jenige Ihrer Descendenz der nach obigen Voraussetzungen
zur Erbfolge in dem Großherzogthum Mecklenburg berufen
würde zur protestantischen Kirche übertreten muß widrigen
falls er seines Erbrechts verlustig bleibt

Erwähnt wird in dem Schreiben übrigens auch noch
daß die dem Herzog Paul Friedrich zustehende höhere Apa
nage sowie der lebenslängliche Besitz der vom verstorbenen
Großherzog zur Sekundogenitur errichteten Villa Gustava bei
Ludwigslust durch den Verzicht nicht berührt werden ebenso
wenig die ihm und seiner Nachkommenschaft sonst noch zu
stehenden Rechte und Vergünstigungen

Der Braunschweiger Korrespondent des B B C,
schreibt unter dem 19 d Mts Es ist bereits berichtet
worden daß der König von Sachsen die ihm durch das be
kannte Testament des Herzogs von Braunschweig
vermachte Erbschaft antreten zu wollen erklärt hat Ich kann
Ihnen nunmehr mittheilen daß in Konsequenz dieser Er
klärung der Bevollmächtigte des Königs von Sachsen Graf
Vitzthum von Eckstädt beim hiesigen Amtsgerichte das
bekanntlich Curatel über den Nachlaß Herzog Wilhelms ange
ordnet hat den Antrag auf Ueberweisung des Erbtheils
hat stellen lassen Das Amtsgericht hat indeß diesem An
trage vor der vom Gerichte als nothwendig erachteten Ver
nehmung des Euratelpersonals nicht entsprechen zu dürfen
geglaubt und daher beschlossen ihm vorläufig keine Folge
zu geben Der genannte Bevollmächtigte hat darauf durch
einen hiesigen Justizrath gegen den Beschluß des Amts
gerichtes Protest erhoben und diese Beschwerde hat zur Auf
hebung des amtsgerichtlichen Beschlusses geführt Es ist dem
gemäß eine Verfügung dahin ergangen daß dem Könige von
Sachsen das demselben zugedachte Erbe zu überweisen
sei Der Wortlaut der betr Versügung anerkennt übrigens
die Giltigkeit des bekanntlich völlig formlos aufgesetzten
Testaments des Herzogs von Braunschweig und erklärt das
selbe als ein nach den braunschweigischen Landesgesetzen zu
Recht bestehendes Testament Die dem Könige von Sachsen
vermachten Liegenschaften sind bekanntlich preußischerseits unter
Sequester gestellt worden Der Erbe wird also nunmehr
mit der preußischen Regierung in Verhandlung zu treten
haben

Bezüglich der beiden Codicille zu dem Testament
des Herzogs von Braunschweig welche seit dem Jahre
1882 in Oels depoimt waren theilt die Oelser Zeitung
Lcm a d O Folgendes mit Die oft erwähnten

Codicille betreffen bekanntlich ein Legat und die Pensionirung
der Beamten Nach dem ersten Codicill ist den Testamenls
erben die Verpflichtung auferlegt dem Prinzen Ludwig Wil
helm in Baiern dem ältesten Sohne des Herzogs Maximilian
in Baiern ein Legat von 120000 Mark auszuzahlen In
dem zweiten Codicill bestimmt der Herzog daß falls die auf
seinen schlesischen Besitzungen lebenslänglich angestellten Beam
ten gegen ihren Willen in Ruhestand versetzt werden sollten
die ihnen zustehende Pension dem gesammten Einkommen

Lange ruhten die Blicke des Mannes auf der kleinen
Zeichnung dann verbarg er dieselbe sorgfältig in seiner
Brieftasche

Es ist wenig alter Daniel wenig was mir für
deinen Sohn übrig bleibt aber du hast meinen Schwur
und ich will ihn halten Ich will das Schloß finden und
müßte ich zu Fuß durch Deutschland wandern

I

In der Dämmerstunde eines stürmischen Dezember
tages standen sich zwei Damen vor dem Kamin eines ele
gant eingerichteten Zimmers gegenüber Das Haus lag
an der deutschen Westgrenze tobender schneidend kalter
Wind trieb die Fluthen des hochangeschwollenen Stromes
in ganzen Bergen auf den Strand riß au der Wetter
fahne daß sie sich kreischend drehte und spielte übermüthig
mit den Mähnen der Pferde welche vor dem zierlichen
Brougham draußen auf der Straße die Köpfe schaukelten
während sich Kutscher und Diener fester in ihre Mäntel
hüllten Es war kalt und die Equipage wartete schon seit
einer Viertelstunde ob denn die Frau Generalin immer
noch nicht kam

Sie sprach inzwischen mit der Komtesse ihrer Tochter
vor den lodernden Flammen des Kamins und wie jene
Funken sprühten oder plötzlich aufblitzten so auch die Augen
der alten Dame

Endlich stirbt mein Schwager, sagte sie triumphirend
endlich wenn auch erst im Alter von fast achtzig Jahren

Ich muß hinüber nach Groningen Ella ich muß dabei
sein wenn das Testament geöffnet wird unmöglich kann
Eberhard dir das Vermögen entzogen haben unmöglich

Das junge Mädchen bewegte bittend die Hand Mama
liebe Mama laß doch das Geld I Tu hast mit dem Onkel
nie verkehrt was sollen die Leute denken wenn du gerade
jetzt erscheinst

Die Generalin lächelte kalt Eberhards Domestiken
fragte sie in hochfahrendem Tone Es wäre mir übrigens
vollkommen gleichgültig wenn auch die ganze Welt erführe
daß ich nach Groningen kam um deine Rechte zu schützen

Das Geld muß dir gehören vnd wäre es nur zu eimm
einzigen Zweck Ella du sollst fort von hier damit gewisse

gleich sein soll welches sie zur Zeit der Pensionirung
beziehen

Bezüglich der in London und anderwärts umlaufen
den Gerüchte von einem Schritte Lord Granville s behufs
friedlicher Beilegung des französisch chinesischen Konfliktes
meint der Temps man lege dem Kommen und Gehen
der Diplomaten in London zu große Bedeutung bei
UebrigenS sei keine ernsthafte Unterhandlung in dieser
Frage möglich so lange nicht die geforderten Kredite von
der Kammer bewilligt wären Das Journal Paris
sagt auf alle Fälle werde Frankreich fortfahren seine mili
tärischen Maßnahmen zu treffen und erst nach der Besitz
nahme geeigneter Pfänder und nach der Räumung Ton
kings seitens der chinesischen Truppen abrüsten

In der Sitzung der französischen Deputirten
kammer vom 20 November brachte Reoillon radikal den
Nothstand der Pariser Industrie zur Sprache und bean
tragte unter Hinweis darauf daß eine große Anzahl von
Arbeitern ohne Beschäftigung sei die Ausführung großer
Arbeiten nnv die Bewilligung eines Kredits von 3 Mil
lionen für die Bevölkerung von Paris Der Minister des
Innern Waldeck Rousseau zählte die Arbeiten auf die
bereits in Angriff oder in Aussicht genommen seien sprach
sich gegen die verlangte Kreditbewilligung aus und bean
tragte die einfache Tagesordnung Die Kammer beschloß
dem Antrage des Ministers gemäß Dem Temps
zufolge würde die Erhöhung des EingangSzolleS auf aus
ländisches Getreide 3 Francs nicht übersteigen

Nach einer dem französischen Marine Minister zu
gegangenen Depesche ist die Bai von Tadjurah bei Obock
von den Franzosen besetzt worden DaS Journal
Paris schreibt einem Telegramm des Generals Briöre

de l Jsle vom 15 d M zufolge seien die Kanonenboote
Eclair und Trombe als sie nach der Verprooiantlrung

von Tuhenquan den hellen Fluß heruntergesahren vom
Feinde heftig angegriffen ein Matrose sei geröstet 8 an
dere seien verwundet Oberst Duchesne sei abgesendet wor
den um die Gegend vom Feinde zu säubern und die
ermüdete Garnison von Tuyenquan abzulösen General
Brisn fügte seimr Meldung hmzu es sei ein Korps von
8000 Chinesen signalrsirt welches den rothen Fluß herab
komme er sei aber vorbereitet dieselben zu empfangen
Nach dem nämlichen Blatte werden 3 Kreuzer ersten Ran
ges der Magon Lapsrouse und Primauget aus
gerüstet um zur Verstärkung des Geschwaders in Ostasien
abzugehen

Deutsches Reich
Berlin 20 November

Der Kaiser begab sich gestern Abend ins hiesige
Schloß wo derselbe die Großherzogin Mutter von Mecklen
burg chwerin und die verwittwete Großherzogin Marie
von Mecklenburg Schwerin begrüßte welche am Nachmit
tage zu mehrtägigem Besuche aus Schwerin hier einge
troffen und im Schlosse abgestiegen waren Der Kaiser
verblieb bei den erlauchten Gästen bis nach 10 Uhr und
nahm mit denselben auch gemeinsam den Thce und das
Souper ein

Der Kaiser nahm heute Lormittag den Vor
trag des Hosmarschalls Grafen Perponcher entgegen und
empfing hieraus den zum Kommandeur der 31 Division
ernannten Gmerallieutenant Loewe Später statteten der
Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prinzessinnen
Töchtern Viktoria Sophie uno Margarethe nach deren
Rückkehr aus England und Throl sowie auch der Prinz
Wilhelm nach seiner Rückkehr aus Dresden dem Kaiser
Besuche ab Am Nachmittag nahm der Kaiser mehrere
Vorträge enlgegen Um 5 Uhr findet bei dem Kaiser Fa

alberne Phantasien im Keime erstickt werden Oder wüßtest
du etwa nicht thörichtes Kind wer dir heute morgen mitten
in den Winterschnee hinein die blühenden MooSrojen schickte
nur weil zufällig gestern dein Bäumchen aus dem Fenster
fiel als gerade ein junger Herr vorüberging Wahrschein
lich wurde die Gardine zu hastig beiseite geschoben

Ellas hübsches Gesicht war wie in Blut getaucht
Die armen Blumen, sagte sie stammelnd voll Ver

wirrung
Ich habe sie der Kammerjungfer geschenkt, nickte die

Gräfin Es scheint mir daß die Huldigungen des armen
Sprachlehrers hier an ihre richtige Avresfe gelangen
einer Komtesse von Neversfelden schickt man nicht Blumen
wie einer kleinen Bürgerstochier oder Lehrerin das merke
dir für alle Zukunsr namentlich jetzt wo Schwager Eber
hard das Feld räumt um

O Mama du sprichst als könntest du seinen Tod
kaum erwarten

Das ist auch so Kind Beständig seit ich deinen
verstorbenen Vater kennen lernte immer immer stand er
zwischen mir und dem Glücke Sprich mir nicht von der
Phraje die uns gebietet den Feind zu lieben wir sind
allein da bedarf es keiner Maske Ich habe Eberhard
von Neversfelden gehaßt so lange ich denken kann gehaßt
weil er geizig war und Reichthum aus Reichthum häufte
während dein Vater als flotter Gardeoffizier sein Erbtheit
schon verzehrt hatte ehe ich hn zum ersten Male sah
Eberhard wollte hoch hinaus griff all sein Lebtage begehr
lich nach den Sternen am Himmel um sie sich aus der
Brust zu befestigen es geschah gegen seinen Willen als
mein Gemahl mich daS mittellose Üräulein aus verarmtem
Geschlechte heimführte dergleichen vergißt sich nie
Dann kam die Zeit wo sein Einziger das schöne Schau
spielermädchen zur Gräfin von Neversfelden zu erheben ge
dachte ha ha ha die Geschichte hintertrieb ich denn
doch Sie ging mit ihm in die Weite der zornige Miaun
verfluchte seinen Sohn und nie bis auf diesen Tag hörte
irgend Jemand von dem Schicksal der Beiden

Fortsetzung solzt



milientafel statt an der auch die Großherzogin Mutter
und die verwittwete Großherzogin Marie von Mecklenburg
Schwerin und der Fürst Reuß j L Theil nehmen

Die Kronprinzessin ist nach längerer Abwesen
heit in England und zuletzt in Tyrol mit ihrem Gefolge
in der vergangenen Nacht um 12 Uhr 28 Minuten von
München kommend wieder nach Berlin zurückgekehrt Zur
EmpfanMegrüßung hatte der Kronprinz sich nach dem
Anhauischen Bahnhofe begeben Die drei jüngsten kron
prinzlichen Prinzessinnen Töchter sind bekanntlich schon am
Dienstag früh wieder nach Berlin zurückgekehrt Zugleich
mit der Kronprinzessin langte auch Prinz Wilhelm hier
wieder an begab sich nach erfolgter Ankunft Hierselbst je
doch sofort nach dem Potsdamer Bahnhose und von dort
nach Potsdam weiter

Einen Tag vor ihrer Abreise aus Gries am
16 d Mts hat unsere Kronprinzessin im Hotel
Austria ein Diner gegeben zu welchem auch an einige der
hervorragendsten Persönlichkeiten des Kurortes und der
Stadt Bozen Einladungen ergangen waren und bei welchen
die Frau Kronprinzessin dem Statthaltereirath Strobele
eine Spende von 300 gl für die Armen von Gries über
gab Zur Verabschiedung von den hohen Herrschaften
hatte sich auch Herr Erzherzog Heinrich mit seinem
Adjutanten aus dem Bahnhof in Bozen eingefunden

Die Prinzessin Friedrich Karl ist gestern Mit
tag vom Jagdschloß Glinike bei Potsdam zum Winter
aufenthalte nach dem Palais am Wilhelmsplatz übergesie
delt Prinz Friedrich Karl dagegen wird erst kurz vor dem
WeihnachtSseste daselbst Wohnung nehmen

Der Prinz und die Prinzessin Albrecht sind mit
ihren Söhnen auf der Rückreise nach Hannover heute Vor
mittag von Schloß Kamenz in Schlesien hier eingetroffen
und gedenken bis zum 22 d M in Berlin zu verbleiben

Die Großfürstin Wladimir von Rußland
trifft aus der Rückreise nach Rußland heute Abend von
Baden kommend in Berlin ein

Aus Letzlingen 19 Nov wird der N A Z
Folgendes berichtet

Ebenso wie am gestrigen Tage spannte sich ein blei
grauer Himmel über die herbstlichen Wälder und Fluren
als bald nach 7 Uhr die Jägerei mit ihrem Weckeruf die
Schläfer ermunterte Zwei Stunden später standen die Jäger
in dicke Pelze gehüllt an den Wagen dichte Rauchwolken
aus ihren kurzen Pfeifen in die Luft blasend Der von der
Schloßbrücke her schallende Husschlag war das Zeichen daß
Se Majestät der Kaiser vom Schlosse aufgebrochen war und
nun ging es in derselben Ordnung wie Tags zuvor zuerst
über freies Feld dann in den Forst hinein den Bodenstein
schlägen zu wo ein abgestelltes Lappjagen auf Roth und
Damwild abgehalten werden sollte Als das Jagdrevier
erreicht war ertönte wiederum der Fürstengruß und bald
darauf begann das Jagen Das Terrain ist ein etwa
4 500 Morgen großer Plan von Birken und Eichen be
standen und stellenweise von Nadelholz begrenzt Die ganze
Fläche war von Leinen umzogen an denen die sogenannten
Lappen kleine Flaggen mit dem preußischen Adler unter
denen noch einige aus dem Jahre 1586 stammen sollen
flatterten Innerhalb dieses abgegrenzten Raumes befanden
sich die Stände der Schützen aus denen bald Schuß auf
Schuß fiel Das Wild stürmte in mächtigen Sätzen vorbei
bisweilen durch die Lappen brechend um jenseits derselben
Sicherheit vor dem tödtlichen Blei zu suchen Aber die Trei
ber sind auf ihrem Posten und jagen die gehetzten Thiere
immer wieder in die Schußlinie zurück Klagend liegt hier
und da ein Thier dem ein Bein oder das Rückgrat durch
schossen ist immer vergebliche Versuche machend sich wieder
aufzurichten und zu entfliehen Alle Anstrengung ist ver
geblich ein Blitz ein Knall und von der sicheren Hand des
Jägers durch den Kopf getroffen fällt es verendend zusam
men Nach ungefähr anderthalb Stunden wurde die Jagd
abgeblasen und die Jagdgesellschaft begab sich zum Dejeuner
wozu ein Platz ähnlich dem gestrigen ausgesucht war Der
Kaiser dem die beiden Tage außerordentlich gut bekommen
sind war in heiterster Stimmung und schien sich im Jagd
eifer gar nicht um das rauhe Wetter zu kümmern Da
wegen der Rückfahrt nach Berlin das Diner im Schlosse be
reits auf 3 Uhr angesetzt war so wurde schnell die Strecke
besichtigt und sodann die Wagen bestiegen in denen es in
beschleunigtem Tempo auf etwas sehr holprigen Wegen aus
dem Forst zurück nach Letzlingen ging Während der Zeit
in welcher der Kaiser mit seinen Gästen an der Tafel saß
haben wir schnell noch einen Blick in das Wohnzimmer des
hohen Herrn geworfen Nach einer alten Sitte befindet sich
hier ein Hofjagdbuch in das die Namen der zu den Jagden
in Letzlingen Geladenen theils im Original theils in Ab
schrift eingetragen werden Dasselbe aus zwei Bänden in
hellbraunem Leder bestehend auf deren Deckeln das Jagd
schloß in Golddruck abgebildet ist und von denen der eine
die Jahre 1843 1869 der zweite die Zeit von 1871 ent
hält liegt auf einem Tische des Wohnzimmers Als Ein
gang zu ersterem Bande befindet sich die Geschichte des
Schlosses in Versen nach Aufzeichnungen des Vize Oberjäger
meisters v Meyerinck Die Zeit der Abfahrt rückte heran
und die Bewohner bildeten Spalier in den Straßen die der
kaiserliche Zug zur Station Jävenitz passiren mußte Lustig
schmetterte der Postillon seine Weisen in den herangebroche
nen Abend und langsam verschwanden die letzten Lichter des
Dorfes Nach etwa halbstündiger Fahrt war die Eisenbahn
erreicht und wenige Minuten nach 5 Uhr setzte sich der Zug
in Bewegung der den Kaiser und seine Gäste wieder der
Residenz zuführte

Ueber die Aussichten der Juristen in Preu
ßen wird in der Gegenwart an der Hand statistischer No
tizen nachgewiesen daß die Ueberfüllung der juristischen Car
riöre noch weiter als vorher sich entwickelt hat Während
die Richterstellen im letzten Jahre nur um fünf vermehrt
sind ist die Zahl der Kandidaten für Richterstellen der
Assessoren von 747 auf 894 gewachsen und während im
vorigen Jahre 51 Assessoren eine Anciennetät von mehr als

drei Jahren hatten sind es in diesem Jahre 82 welche schon
über drei Jahre auf Anstellung warten Eine Anciennetät
von zwei bis drei Jahren haben 157 gegen 102 im Vor
jahre und eine Anciennetät von ein bis zwei Jahren 281
gegenüber 220 Es ist nicht zu erwarten daß in nächster
Zeit eine irgendwie erhebliche Ableitung der überschüssigen
Zahl in andere Kanäle vor sich gehen wird

Frankfurt a M 20 November Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Bietigheim von heute früh Bei der
Einfahrt des Wien Pariser Nachtschnellzuges in den hiesigen
Bahnhof stießen in Folge vorschriftswidriger Rangirbewegung
zwei Güterwagen auf den einfahrenden Zug und veranlaßten
hierdurch die Entgleisung zweier Postwagen von denen der
Württembergische mit seinem Inhalt in Brand gerieth Außer
dem wurden der Schlafwagen und ein Wagen erster Klaffe
beschädigt Personen wurden nicht verletzt

Hanau 18 November Die H Z beichtet Unter
dem feierlichen Geläute der Glocken fand gestern Nachmittag
halb 4 Uhr auf dem hiesigen Friedhofe die Beerdigung der
bei der großen Eisenbahnkatastrophe Verunglückten
statt Sechszehn Leichen waren von den Angehörigen in die
Heimath abgeholt worden die sechs übrigen wurden hier in
einer Reihe zur letzten Ruhe bestattet Die Feierlichkeit ge
staltete sich zu einer ergreifenden Den reich mit Blumen
und Kränzen geschmückten sechs Särgen ging unter den Klän
gen eines Trauermarsches die hiesige Regimentskapelle voran
Es folgten ihnen die Hinterbliebenen das Offizierkorps die
Eisenbahn städtischen und anderen Behörden Offiziere und
Beamte der Pulverfabrik u f w und eine unzählige Men
schenmenge An den Gräbern hielt Herr Pfarrer Sopp tief
ergriffen die Leichenrede Herr Pfarrer Junghans amtirte bei
der Einsegnung der protestantischen Kaplan Dr Fischer bei
den katholischen Verstorbenen Am Schlüsse sprach Herr
Pfarrer Neuber ein kurzes tief zu Herzen dringendes Gebet

Speier 20 November Das Preisgericht für die
Beurtheilung der zur engeren Konkurrenz zugelassenen Ent
würfe zu einer Gedächtnißkirche der Protestation zu Speier
hat den 1 Preis von 2000 Mk den Architekten Flügge
und Nordtmann in Essen und den 2 Preis von 1000
Mk den Architekten Vollmer und Lorenzen in Berlin
zuerkannt

Holland
Haag 20 November Der König ernannte von den

drei von der zweiten Kammer erwählten Kandidaten Mackay
zum Präsidenten derselben Mackay gehört der antiliberalen
Partei an

Frankreich
Paris 20 November In den Kommunalwerkstätten

von Lyon sind heute früh die Arbeiten wieder aufgenommen
worden

Ruszland
Petersburg 20 November Der Eisgang aus

dem Ladogasee hat begonnen es sind 5 Grad Kälte und
vollständige Schlittenbahn

Zur Cholera
Paris 20 November Nach dem Bericht der Seine

Präfektur sind gestern von Mitternacht bis Mitternacht Hier
selbst 30 Personen an der Cholera gestorben und zwar 5
in der Stadt 25 in den Hospitälern Heute starben in
der Zeit von Mitternacht bis Mittag 8 Personen davon 3
in der Stadt und 5 in den Hospitälern In Nantes
kamen gestern 2 Choleratodesfälle vor

Madrid 20 November Aus Toledo werden von
gestern 2 Choleratodesfälle gemeldet in Bienopa Provinz
Valencia kam gestern ein Choleratodesfall vor

Provinzielles
Eis leben Am Sonntage kamen zu dem Photogra

phen G Hierselbst verschiedene polnische Arbeiter um sich
abnehmen zu lassen Ehe der Photograph G in sein Ka
binet ging wollten sie sich nochmals recht hübsch schmuck
machen und wünschten Bürste und Kamm Dieses wurde
ihnen auf dem Toilettentische gezeigt und zur Benutzung
dargereicht Ais Herr G zurückkam sah er erstaunt wie
zwei der Betreffenden sich die Haare mit vermeintlichem
Haaröl einrieben und nun schön glatt kämmten und bürste
ten Dieselben hatten eine Flasche mit gelblichem Inhalte
genommen in dem Glauben es sei Haaröl und stehe eben

falls zu freier Benutzung Der Inhalt aber war Lack
Schön glänzten allervings die Haare aber ohne Weiteres
wird sich diese Haartinktur nicht entfernen lassen

Nordhausen 19 November Vor dem Schwur
gericht hatte sich heute die unverehelichte Karoline Holz
apfel aus Benneckenstein 23 Jahre alt wegen Kindesmords
zn verantworten Die Verhandlung fand unter Ausschluß
der Oesfentlichkeit statt Die Angeklagte wurde für schul
dig befunden ihr am 16 April d I außerehelich gebore
nes Kind durch Erstickung getödtet zu haben und unter
Annahme mildernder Umstände nach fast siebenstündiger
Verhandlung zu drei Jahren Gefängniß woraus drei Mo
nate Untersuchungshaft in Anrechnung kommen verurtheilt

Der frühere hiesige Polizeiwachtmeister Krügel ist gestern
81 Jahr alt gestorben Der Einwohner Gottfried Stein
in Görsbach wird seit dem 17 d M vermißt Er ist
an diesem Tage nach dem Fürstenhause gegangen und nicht
zurückgekehrt

Buttstädt 16 November Der vor einigen Tagen
verstorbene hiesige Einwohner Korbmacher Karl Schaffner
hat der hiesigen Kirche und ebenso der Schule letztwillig
je 3000 Mark zugewendet deren Zinsen zur Verschönerung
und baulichen Unterhaltung der Gebäude bezw zur An
schaffung von Lehrmitteln unter dem Namen Karl Schaff
ner Stiftung verwendet werden sollen

Wernigerode 18 November Am heutigen Tage
fand im hiesigen Schlosse die Verlobung der Gräfin Elisa
beth zu Stolberg Wernigerode ältesten Tochter des regie
renden Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode und der
regierenden Gräfin Anna geb Prinzessin Reuß j L mit
Sr Erlaucht dem Grafen Konstantin zu Stolberg Wer
nigerode ältestem Sohne des Generals der Kavallerie

Grafen Wilhelm zu Stolberg Wernigerode und dessen Ge
mahlin Gräfin Elisabeth geb Gräfin zu Stolberg
Roßla statt

Schiffsnachrichten
Bremen 20 November Die Rettungsstation der

deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegra
phirt Am 19 November von dem russischen Schuner Anna
Victoria Kapitän Weide gestrandet bei Arcona mit Schwe
felkies von Dortrecht nach Wolgast bestimmt 8 Personen
gerettet durch das Rettungsboot H H Meier Harte
Brise aus Nordnordost starke Brandung Unter den Ge
retteten befindet sich eine Frau

Wissenschaft Kunst Literatur
Ein in seiner Art einzig dastehendes Bühnenjubi

läum wird wie man uns mittheilt am 14 Dezember im
Hoftheater zu Stuttgart gefeiert werden An diesem Tage
wird Frau Louise Schmidt das Jubiläum ihrer siebzigjährigen
Bühnenwirksamkeit begehen Die Jubilarin welche am Stutt
garter Hoftheater bereits ihr fünfzig und sechszigjähriges
Bühnenjubiläum gefeiert hat wird an ihrem Ehrenabend in
derselben Rolle auftreten in welcher sie ihre Thätigkeit an
ihrer Wirkungsstätte begann nämlich als Bärbele in Dorf
und Stadt

Gerichtssaal
Leipzig 18 November Das Material welches für

die reichsgerichtliche Verhandlung in dem Anarchisten Prozeß

gegen Reinsdorf und Genossen wegen des bekannten
Attentatsversuchs bei der Feier am Niederwald Denkmal vor
bereitet werden muß ist ein so überaus umfangreiches daß
es der Allgem Ztg zufolge schon jetzt als undenkbar er
scheint die Verhandlung wie früher angenommen wurde
bereits im Dezember d I stattfinden lassen zu können man
bezeichnet vielmehr als frühesten Termin die zweite Hälfte
des Monats Januar k I

Sonnabend den 22 November Vorm Punkt 10 Uhr
Hauptprobe in der Marienkirche Zutritt nur für Mit

glieder Der Vorstand
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

20 Nov

21 Nov

St

2 Nm

3 Ab

7 M

Baro
meter

752,0
750 0

743,0

Thermometer

nach

Lslsius

2,S

0,0

t 0,6

2,0

0 0

I o,s

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

7S

92

8V
LV
8V

trübe

trübe

Ueberficht der Witteruug
Eine tiefe Depression welche gestern Abend westlich

von Finnmarken lag ist südwärts bis zum norwegischen
Meere fortgeschritten und veranlaßt über den britischen Inseln
lebhafte nördliche und nordwestliche Luftströmung Ueber
Centraleuropa ist bei schwachen im Norden südlichen bis
westlichen im Süden umlaufenden Winden das Wetter kalt
meist trübe vielfach fällt Regen oder Schnee In ganz
Deutschland außer im Nordwesten herrscht Frostwetter über
Finnland strenge Kälte

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 November Abends
1,76 am 21 November Morgens 1,76 Meter

Prentz Central Boden 5pCt 110 rückzahlbare
Pfandbriefe Die nächste Ziehung dieser Pfandbriefe
findet im Dezember statt Gegen den Coursverlust
von ca 5 pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Nenburger Berlin Französische
Stratze 13 die Versicherung für eine Prämie von 8 Pfg
pro 1 v Mark
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Bekanntmachung
Schnee und Eis kann in diesem Winter auf der hinter der Gasanstalt bes

lcgeneu Wiese auf dem städtischen Holzplatze und aus dem zwischen dem Wege
nach dem Friedhofe und dem Exercierplatze au der Dessauerstratze belegeueu Theile
des Rotzplatzes jedoch nur auf den durch Tafeln bezeichneten Stellen dieser drei Orte
abgeladen werden Das Abladen von Schutt und Asche an diesen Stellen ist streng
Verboten und wird jede Zuwiderhandlung nach 7 der Straßen Polizei Ordnung vom
15 September 1879 bestraft werden

Halle a/S den 19 November 1884
Die Polizei Verwaltung

Llsrrvo Jazä Vsston
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empfiehlt zu billigsten Preisen

Cm
Schülershof 22 am Markt

vom Ltüvk us miuenAS8st t Ullä sbAexsssto
in einem Ltück erhielt

Zs e/tüts Ilitll a/8suss ZsesouäÄsbsus
I eipsiiKer tr e 87/88

va Zsvn t
in

ete
in Zrösstsr kalte smxkoblen

äeutsobss nnä snAlisoliss Fabrikat

Misse Zsstic ts Zallklsläsi
in waschbarem Stoff wegen Ausgabe dieses Artikels sehr billig
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Eis Lieferung
Die Füllung des Eiskellers der Königlichen Universitiits Kliniken Magde

bnrgerstratze Nr 10 soll auf die Dauer von 5 Jahren im Wege der Submission ver
geben werden werden

Offerten sind bis

zum 26 d Ms Mittags 12 Uhr
an das Berwaltnngs Burean Magdeburgerstratze Nr 1 einzureichen auch da
selbst während der Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr die Bedingungen einzusehen

Der Berwaltungs Inspektor

Sott 1876
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Frauen Verein für Waisenpflege
Für unsere Waisen wenden wir uns auch in diesem Jahre an die Liebe unserer

Mitbürger Es sind 110 Kinder Knaben und Mädchen vom jüngsten Alter bis zu
14 Jahren Wir bitten herzlich um Gaben an Geld und alten oder neuen Kleiderstoffen
Wir bitten aber besonders unter den getragenen Kleidern der eigenen Kinder nachzusuchen
ob sich nicht findet was uns nützen könnte

Die Gaben werden dankbar angenommen von Frau b Botz Königsplatz 2 Frau
Oberbürgermeister Staude Sophienstraße 22 I Frau Sekretär Psützuer gr Märker
straße 13 und dem Unterzeichneten gr Ulrichstr 13 I Lk

Vom Souutag früh an stehen große u kleine

Landschweine
zum Verkauf beim Viehhändler

in Nietleben

4 ril nim Zwangsvollstreckungsvcrfahren
Sonnabend den 22 d Äorm 19 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
1 Ladentisch 1 Wanduhr und einige
Rolle satinirtes Lederpapier

Gerichtsvollzteher

im Zwangsvollstreckungs Versahren
Montag den 24 d M Borm 19 llhi

versteigere ich im Gasthanse zur Sonne
in Nietleben

4 Schweine 3 Gänse 1 Hiicksel
maschine 1 Partie Heu u Stroh c

ir sek Gerichtsvollzieher

Fortsetzung
des gerichtlichen Ausverkaufs in der

Uhrmacher A r li i schen Konkurs
Sache von hier

FZF N L A Zen S
und folgende Tage

an I FO Kz F US Z
Verkauft werden ntvr Ävi v x

prei Regulatoren Pendnlen
Rahmen Reisewecker n Nachtnhren
Ketten Schlüssel Haken tc von Talmi
Nickel und Stahl ferner
preise gold und silb Herren Re
montoir Uhren sowie gold Damen
Remontoir Uhren

Halle a S den 29 November 1884
iZlstv Konkurs Verwalter

astsn1zrst2slQ
von Sonntag den 23 d Mts empfiehlt
täglich frisch

kl Ulrichstr 4

empfiehlt Wilh Walter Leipzigers 92

Gut gearb Schrotenichnh e Fleijcherg 3 H l
Neue Sendung ächte Teltower

und Märkische Rübchen Erfurter
Brunnenkresfe empfiehlt

Markt 13

dlui llisdllt M,kä ov l rb it t
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Xöln k dr Ztollvvsi clt

l i tc I lIi ker t ii

Aur oäteukvier
Auch dieses Jahr bed Preisermätziguug

für alle Sorten Kränze Kronen Kreuze
Kisseu Das ganze Dutzenv schon gebundene
Lorbeerkräuze schon zu 3 5 und 6 Mark

K Sütaise Blumen Bazar und
Lorbeerkranz Binderei vn ros

MK gr Sleinstraße 3 WW
Bekanntlich billigste Bezugsquelle in Halle

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemaiin in Halle Expedition im Waisei Hanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S Hierzu eine Beilage
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